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Service

BFB-Konjunkturumfrage 2023
Das Institut  für  Freie Berufe (IFB)  führte im Auftrag des Bundesverbands der Freien Berufe (BFB)
turnusmäßig die Konjunkturbefragung Herbst/Winter 2023 in den Freien Berufen durch.  Die
repräsentative Umfrage fand vom 04.10.  bis  6.11.2023 unter knapp 1.600 Freiberuflerinnen und
Freiberuflern zur Einschätzung ihrer aktuellen wirtschaftlichen Lage,  der voraussichtlichen
Geschäftsentwicklung in den kommenden sechs Monaten,  ihrer  Personalplanung und
Kapazitätsauslastung statt.  Im Sonderteil  wurde der Fachkräftemangel  in den Blick genommen.

Die Auswertung der Umfrage ergab, dass rechts-, steuer- und wirtschaftsberatende Berufe das aktuelle
Geschäftsklima zwar etwas besser als  im Vorjahr einschätzen,  jedoch keineswegs optimistisch in die
Zukunft  schauen.  Zudem wird der Fachkräftemangel  immer mehr zur Belastung für  Freiberufler.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Pressemitteilung des BFB vom 16.1.2024 sowie der
Meldung der Bundesrechtsanwaltskammer vom 23.1.2024 (mit  weiterführenden Links).

https://ifb.uni-erlangen.de/
https://www.freie-berufe.de/
https://www.freie-berufe.de/wordpress/wp-content/uploads/2024/01/2024-01-16_Konjunkturumfrage-Winter-2023.pdf
https://www.brak.de/newsroom/news/fachkraeftemangel-personalsuche-bei-den-freien-berufen-dauert-bis-zu-10-monate/

